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ffultuph istoris ch e Ra dlto ur
des Fördervereins Garchrnger Gesehfchte

as Wetter hätte nicht schöner sein kön-

nen: Die Sonne strahlte für die Teilneh-

mer an der ersten Radl-Rundfahrt, bei

der ortshistorische Ziele angefahren wurden.

Es begann mit der Glückszahl von dreizehn

Teilnehmern, die mit dem Radl gekommen

. O waren, und es waren nicht nur Neubürger, son-

. S dem auch geborene Garchinger darunter.

: J Vom ersten Ziel, dem Rathaus als Treffpunkt,

)9 ging es zum Kirchhof. Der Grabstein des Dan-

^ zer Jakob an der Mauer und das unter Pfarrer

: Seeannererbaute Pfarrhaus lieferten reichlich

qp Stotr für den Einstieg. - Das Jugendstilhaus

Ql der Spitzweck-Apotheke wurde von der Ein-
'i, fatrt aus bewundert, es folgte der Wasserturm

I und die Geschichte von dem geplanten Aus-

.$ sichts-Caf6, dessen Realisierung vor Jahren

J gescheitert war. - Nach dem Kanalschlössl,

I dessen Erbauungszeit nur geschäut werden

P kann. weil in d.,iAr.hiu.n bisher nichts darü-
L

, i ber gefunden wwde, ging es entlang des

- t 
S.hl.ißheimer Kanals, dessen Bau 1689 und

die Folgen für die Garchinger Bauem erläutert

wurden. Dabei wurde auch die Auslass-Stelle

des 1943 gebauten Feuerlösch-

kanals aufgesucht. - Die Route

führte weiter in die Isarauen,

wo an dem Platz des früheren

Forsthauses Geschichten über

hinzregent Luitpold und den

letzten Garchinger Förster Josef

Köhler, auch über den Brand,

dem das Haus zum Opfer fiel,

erzählt wurden. - Breiten

Raum nahm die heute ro-

mantisch erscheinende Ge-

schichte der Ismaninger Fäh-

re ein, die früher eine sehr bedeutsame wirt-

schaftliche und soziale Rolle gespielt hatte, bis

ihr Betrieb 1960 eingestellt worden ist. Die

verwitterten Stufen zur Anlegestelle mit den

Hochwassermarken, Anekdoten und wahre

Begebenheiten fanden reges Interesse. Der

Grund dafür, dass die F?ihre entbeMich ge-

worden ist, Iag im Bau der Dr.-Hecker-Brücke

über die Isar, die ebenfalls angefahren wurde

wie vorher der beim Bau entstandene Kieswei-

her, der heute ein Dorado für Fischer und den

:: . : ".': ', ,. l'r - -

Die Radltour führte audr ilf dern neuen Bt GARadlt reg
enüang des lfuludenlsmals Schleißlreirner Kanal, übeldee
sen Entstetrungsgresctriclrte der \bnsiEende des Fädenler
eins GarchingerGeschiüte, Dr. Odrnard <leisel (r.), rcfederte.

Biber ist. - Am Beginn des Waldlehrpfades am

Rand der Isarauen konnten die Auswirkungen

der menschlichen Eingriffe in den Flusslauf

der Isar, vor allem ihrer Eintiefung studiert

werden. Leute Station war der Überreiterhof,

an dem die Aufgaben des Übeneiters bespro-

chen wwden. Zum Abschluss setzten sich ei-

nige Teilnehmer zu einem Umtrunk im

Mtihlenpark zustunmen.

Der Förderverein Garchinger Geschichte plant

weitere Rundfahrten.
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Mit dem Radl zu Stationen der Stadtgeschichte
Geschichtstour mit Odward C,eisel - Hoftrung auf eigenes Heimaünuseum

Odward Geisel (r.) und seine Mitradler bei.der historischen Tour. Foto: gefü

Garching (oki) - Norma-
lerweise läuten in St. Katha-
rina die Kirchturmglocken.
Jetzt haben 13 Radler an der
Pforte der katholischen Kir-
che geklingelt. Die Garchin-
ger w€rren auf historischer
Tour durch die Stadt. Der
Förderverein Garchinger Ge-
schichte hat ihnen Wissens-
wertes zu ihrer Heimat er-
zählt.

Fünf Kilometer lang war
der historische Radwander-
weg. Ir'knapp zweieinhalb
Stunden hatten die Radtou-
risten die Strecke abgestram-

pelt. Vorbei an der Spit-
zweck-Apotheke, einem al-
ten Haus im Jugendstil, dem
Wassefturm, in dem einmal
ein Caf6-Stüberl hätte einge'
richtet werden sollen, und
dem Garchinger Kanalsch-
lössl hat die Tour die Radler
geftihrt. An jeder Station
wusste Odward Geisel, Orts-
chronist und Kreisheimat-
pfleger, eine Geschichte zu
erzählen. ,,Die Einheimi-
schen haben mit Berichten,
eigenen Erlebnissen, den
Vortrag mit Leben gefällt",
sagt Geisel, der auch Vorsit-

zender des Förderverdins ist.
Zwei historische Radwan-

derungen soll es laut Geisel
noch geben. Wann sie statt-
finden, steht noch nicht fest.
Der Tourplan muss ebenfalls
noch ausgearbeitet werden-
,,Richtung Hochbrück wird
eine'Tour gehen", sagt der
Vorsitzende. Auch die Natur-
schutzgebiete sollen ange-
steuert werden. Abgehakt
mit der ersten Radwande-
rung sind dagegen die Isar-
auen sowie jene Stelle am
Fluss, an der einmäI eine
Fähre zwischen Ismaning

und Garching gependelt ist.
,,Wir haben auch gesehen, wo
die Isar fotitrer einmal verlau-
fen ist, bevor der Mensch den
Flusslauf verändert hat",
sagt Geisel.
' Sein Förderverein, der im

vergangenen Jahr gegrändet
wurde und aktuell rund.3O
Mitglieder zählt, macht dich
dafär stark, dass Garchings
historische' Baudenknräler
und Plätze erhalten bleiben.
,,Irgendwann einmal soll es
auch ein Heimatmuseum in
Garching geben", sagt Od-
ward Geisel.


